
Das Planspiel Börse der MBS
läuft seit dem 28.09.2005. Bis
zum 13.12.2005. können
Schüler-Teams mit dem fikti-
ven Startkapital von 50 000
Euro Aktien kaufen und ver-
kaufen. MAZ veröffentlicht
die aktuellen 150 Wertpapier-
kurse des Spiels in Euro und
Pfund (nur Börsenplatz Lon-
don) ohne Gewähr. Als An-
sprechpartner steht bereit:
Ramona Lehmann,
� 0331/ 8914015.
F=Börsenhandel Frankfurt/
Main, P=Paris, W=Wien,
M=Madrid, ML=Mailand,
L=London.
Börsenschluss: gestern, 17 Uhr

Aktie  Tageskurs Vortag

Abertis ........................................ M
Acciona ...................................... M
ACCOR ....................................... P
Acerinox ..................................... M
ACS ............................................ M
Adidas-Salomon ........................ F
Air France ................................... P
Air Liquide .................................. P
AIcatel ........................................ P
Allianz v.N.A. ............................. F
Altadis ........................................ M
Altana ........................................ F
Antena 3 TV ............................... M
Apple Computer ........................ F
Arcelor ....................................... M
Autostrade ................................. ML 
Banco Bilbao Viz. Arg. ............... M
Banco Popular ........................... M
Banco Santander Centr. Hisp. ... M
Banesto........... ........................... M
Bankinter ................................... M
BASF .......................................... F
Bayer .......................................... F
BayWa vNA ................................ F
Bayerische Motoren Werke St. F
Beiersdorf ................................... F
Benetton Group ......................... ML
Beru ............................................ F
Bilfinger + Berger ....................... F
Cap Gemini ................................. P
Carrefour .................................... P
Celesio ........................................ F
CeWe Color ................................ F
Cisco Systems ............................. F
Coca-Cola ................................... F
Colgate-Palmolive ...................... F
Commerzbank ............................ F
Continental ................................. F

Corporation Mapfre .......................... M
Credit Agricole .................................. P
CTS Eventim ...................................... F
DAB Bank .......................................... F
DaimlerChrysler ................................ F
Deutsche Bank .................................. F
Deutsche Börse.................................. F
Deutsche Post ................................... F
Deutsche Postbank ........................... F
Deutsche Telekom............................. F
Deutz ................................................. F
Douglas Holding ............................... F
E.ON .................................................. F
EADS ................................................. F
Edison ............................................... ML
Enagas .............................................. M
Endesa .............................................. M
Erste Bank ......................................... W
Escada ............................................... F
Essilor ................................................ P
Euronext ........................................... P
Ferrovial ............................................ M
Fiat .................................................... ML
Fielmann ........................................... F
Flughafen Wien ................................ W
France Télécom ................................ P
Fraport .............................................. F
freenet.de ......................................... F
Fresenius Medical Care .................... F
Gas Natural ...................................... M
Generali ........................................... ML
Groupe Danone ................................ P
Havas Advertising. ........................... P
Hawesko Holding ............................. F
Henkel Vz. ........................................ F
Hornbach Holding VZ. ...................... F
Hugo Boss Vz. .. ............................... F
Iberdrola .......................................... M

Iberia ............................................... M
Infineon ........................................... F
Intel ................................................. F
Jenoptik ........................................... F
Karstadt Quelle ............................... F
Linde ................................................ F
L'Oréal ............................................. P
Lufthansa v. N. A. ............................ F
LVMH Moët Henn.L.Vuitton ........... P
MAN St. .......................................... F
Mediaset ......................................... ML
MEDION .......................................... F
Metro .............................................. F
Microsoft ......................................... F
MobilCom ....................................... F
Münchener Rück. N.A. 50% ........... F
NH Hoteles ...................................... M
Nokia ............................................... F
OMV ................................................ W
Peugeot ........................................... P
Pinault-Printemps-Redoute ............ P
ProSiebenSat.1 Media .................... F
Publicis Group ................................. P
Puma ............................................... F
Qiagen ............................................. F
Regie Nat. Usines Renault .............. P
Repsol YPF ...................................... M
RTL Group ....................................... F
RWE St. ........................................... F
Sanpaolo ......................................... ML
SAP St. A. ........................................ F
Schering .......................................... F
SES Global ....................................... F
Siemens N. A. .................................. F
Sixt .................................................. F
Snam Rete Gas ................................ ML
Société Générale ............................. P
Sogecable ........................................ M

SolarWorld ...................................... F
SONY ............................................... F
Südzucker ........................................ F
Telecom Italia .................................. ML
Telefónica ........................................ M
Telefónica Móviles ........................... M
Telekom Austria ............................... W
TF1.................................................... P
Thales ............................................... P
Thomson Multimedia ....................... P
ThyssenKrupp ................................... F
TOTAL FINA ELF ............................... P
TPI (Telefónica Páginas Amarillas) M
TUI .................................................... F
Unicredito Italiano ........................... F
Unión FENOSA ................................. M
United Internet ................................. F
Valeo ................................................ P
Verbund Kat. A ................................. W
Vivendi Universal ............................. P
Volkswagen St. ................................ F
web.de ............................................. F
Wienerberger Baustoff Int. .............. W
Wincor Nixdorf ................................. F
Barcleys ............................................ L
BP Amoco ........................................ L
British Airways ................................. L
Cadburry Schweppes ....................... L
GlaxoSmithKline .............................. L
Vodafone Group ............................... L
Investmentzertifikate:
Deka-EuroStocks TF ......................... F
Deka-Geldmarkt: EURO TF .............. F
DekaLux-GlobalValue TF ................. F
Festverzinsliche Wertpapiere:
4,75% Vodafone Fin. 99/09 ............. F
5% Bundesrep. Deutschland 02/12 . F
3,50% Griechenland 03/08 ............. F
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JÜRGEN STICH

Wenn das „Jahrhunderbau-
werk“ Teltowkanal gewürdigt
wird, will auch die Zeitung der
Region nicht hintan stehen. In
den kommenden Wochen und
Monaten bis zur Jubiläums-
feier am 2. Juni 2006 wird der
„Potsdamer Landkurier“ in sei-
ner Serie „100 Jahre Teltowka-
nal“ Stationen, Orte und Ereig-
nisse rund um den Wasserweg
beschreiben, um den Lesern

die historische Bedeutung des
Kanals, aber auch das aktuelle
Treiben rechts und links der
Ufer nahe zu bringen.

In einem halben Jahr wer-
den die anliegenden Gemein-
den Berlin, Potsdam, Teltow,
Kleinmachnow und Stahns-
dorf sowie die Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung des
Bundes das einhundertjährige
Bestehen des künstlichen Was-
serwegs begehen.

Was damals nach langer
Vorbereitungszeit als Großpro-
jekt des damaligen Kreises Tel-
tow und seines Landrats Ernst
von Stubenrauch begann, hat
sich in der Folge zu einer Was-
serstraße entwickelt, an der
sich deutsche Geschichte in be-
sonderer Weise ablesen lässt.
Kaiser Wilhelm II., der mit Fa-
milie und kaiserlicher Jacht
„Alexandria“ am 2. Juni 1906
zur feierlichen Eröffnung
kam, bewies Weitblick, als er
dem Teltowkanal eine Bedeu-
tung zumaß, die „weit über
das Gebiet des nächstbeteilig-
ten Kreises hinausragt“.

Wenige Jahre nach der Inbe-
triebnahme der 37,83 Kilome-
ter langen Schifffahrtsstraße
veränderte sich die Landkarte
rund um die Hauptstadt des
Kaiserreichs. Der Kreis Teltow
verlor im Norden nach Charlot-
tenburg (1877), Rixdorf und
Schöneberg (beide 1899) nun
auch Wilmersdorf (1907), das
wie die anderen Städte und Ge-

meinden nach Selbstständig-
keit strebte. Mit der Bildung
Groß-Berlins im Jahr 1920 lag
schließlich ein großer Teil des
Wasserwegs auf Berliner Ge-
biet. Bereits ein Jahr zuvor
war der Kreis-Kanal zu einer
Reichswasserstraße erhoben
worden, verwaltet von einer
Aktiengesellschaft, an der
Kreis und Reich gemeinsam
beteiligt waren.

Die soziale und wirtschaftli-
che Bedeutung des Teltowka-
nals war enorm. Als „Vorflu-
ter“ der südlichen Berliner Be-
zirke und der wachsenden Vor-
städte schaffte er die hygieni-
schen Voraussetzungen für de-
ren weitere bauliche Verdich-
tung. Industriebetriebe siedel-
ten sich an, Häfen wurden ge-
baut. Der Bauboom, von dem
Berlin und seine Vororte er-
fasst wurden, wäre ohne Tran-
sport von Baumaterialien auf
dem Teltowkanal kaum mög-
lich gewesen.

Nach dem Zweiten Welt-
krieg, dem Mauerbau und der
Teilung Berlins markierte der
Teltowkanal die deutsch-deut-
sche Grenze. Sie verlief
schwer durchschaubar zum
Teil genau in der Mitte der
Wasserstraße, andere Ab-
schnitte des Kanals lagen dage-
gen entweder in ganzer Breite
auf dem Gebiet der DDR oder
West-Berlins. Ketten und Git-
ter, die quer über das Wasser
gespannt waren, versperrten
den Weg. Für die Schifffahrt
gab es kein Durchkommen
mehr.

Mehrmals versuchten DDR-
Bürger, die Wasserbarriere
schwimmend zu überwinden.
Einige von ihnen starben im
Kugelhagel der Grenzsoldaten
und ertranken. Dieses trau-
rigste Kapitel der Kanalge-

schichte darf nicht ausgeblen-
det werden und verleiht der
Freude über die Wiedereröff-
nung des Schiffsweges nach
der Wende eine nachdenkli-
che Note.

Inzwischen verbindet der
Teltowkanal im wiederverei-
nigten Deutschland wie in al-
ten Zeiten Potsdam und Ber-
lin, aber auch zwei Bundeslän-
der miteinander. Er mobili-
siert Bürger der anliegenden
Gemeinden, sich für den Er-
halt seiner Auen und Ufer ein-

zusetzen, beschäftigt Bauinge-
nieure und Wasserbauer und
ist auf diese Weise erneut zu ei-
ner Herzensangelegenheit der
ganzen Region geworden.

Die MAZ-Serie „100 Jahre
Teltowkanal“ wird unter-
schiedlichste Aspekte beleuch-
ten. Zwei Partner haben ihren
Sachverstand mit eingebracht:
das Wasser- und Schifffahrts-
amt Berlin und hier insbeson-
dere die Außenstelle Neu-
kölln, die für den Teltowkanal
zuständig ist, sowie die Lan-

desvermessung und Geobasis-
information Brandenburg.

Auf einem „Polizeischiff“
des Wasser- und Schifffahrts-
amtes wurde der Teltowkanal
mehrmals durchfahren und be-
sichtigt. Die Informationen,
die Redaktion und Autoren da-
bei erhielten, sind unentbehr-
lich. Die Fachleute haben zur
Kennzeichnung der Orte auch
das Kürzel „Tek km“ vorge-
schlagen, das den Texten im-
mer voransteht. So bezeichnet
zum Beispiel „Tek km 12,50“

einen Ort am Teltowkanal, der
12,5 Kilometer kanalaufwärts
liegt. Denn es gilt zu beachten:
Gemessen wird gegen die
Fließrichtung von West nach
Ost. Bei Potsdam liegt also Tek
km 00,00, das „Ende“ mit Tek
km 37,83 ist bei Grünau er-
reicht, wenn der Teltowkanal
in die Dahme mündet.

Um die Orientierung für den
Leser zu erleichtern, hat die
Landesvermessung und Geo-
basisinformation Branden-
burg Kartenausschnitte von
hoher Qualität zur Verfügung
gestellt, die jedem Text beige-
geben werden. Die Landesver-
messung, zuständig für die
Grundlagenvermessung im
Land Brandenburg, kann auf
eine lange Tradition und pro-
fundes Kartenmaterial zurück-
greifen. Ihre Veröffentlichun-
gen sind die Basis aller Karten-
werke, die das märkische Ter-
ritorium betreffen.

Die MAZ-Serie „100 Jahre
Teltowkanal“ will informie-
ren, sie soll die Leser aber
auch animieren, selbst auf Ent-
deckungsreise zu gehen. Denn
die Wasserstraße stellt nicht
nur eine äußerliche Verbin-
dung zwischen Berlin und
Brandenburg her, sie ist viel-
mehr ein gemeinsames Erbe
der beiden Bundesländer, ein
„Jahrhundertbauwerk“, auf
das die Menschen in der Re-
gion auch heute noch stolz
sein können.

� Die MAZ-Serie „100 Jahre
Teltowkanal“ steht im Internet
unter www.MaerkischeAllge-
meine.de/teltowkanal.

BEELITZ � Das Beelitzer Spar-
gelfest wird im nächsten Jahr
zu Pfingsten stattfinden und
dann ausnahmsweise an insge-
samt vier Tagen. Darüber in-
formierte jetzt Antje Lempke
im Sozialausschuss. Diese ter-
minliche Dopplung sei aller-
dings Zufall, werde doch das
Fest wie immer am ersten
Juni-Wochenende gefeiert. Kri-
tik gab es indes von der Salz-
brunner Ortsbürgermeisterin
Jutta Bellin. Da der Ortsteil an
diesem Wochenende sein tra-
ditionelles Pfingstreiten veran-
staltet, würde das Spargelfest
eine zu große Konkurrenz dar-
stellen. Es hätte vorverlegt
werden müssen. Antje
Lempke bot indes an, beim
Spargelfest Werbung für die
Salzbrunner Veranstaltung zu
machen und interessierte
Gäste mit einem Shuttle in den
Ortsteil zu bringen. Des Weite-
ren entzündete sich erneut
eine Grundsatzdiskusion zum
Termin des Spargelfestes. So
gab es den Vorschlag, es gene-
rell schon Mitte Mai zu feiern,
da die Spargelsaison am ersten
Juniwochenende ohnehin
dem Ende entgegen geht. Dies
wäre auch nach Ansicht des
Schäper Landwirts Josef Ja-
kobs effektiver.

Gütesiegel für
gute Gastlichkeit
POTSDAM-LAND � Bei dem
in der Stadt Potsdam zum
zweiten Mal initiierten Marke-
ting- und Qualitätswettbe-
werb „Potsdamer Gastlich-
keit“ haben auch Gaststätten
aus dem Umland das Gütesie-
gel erhalten. Gestern wurden
die Plaketten im Potsdamer
Kongresshotel am Templiner
See überreicht. Zu den Gewin-
nern zählen das „Landhaus
Haveltreff“ in Caputh, das „Ho-
tel Am Wald“ und der Gasthof
„Zur Linde“ in Wildenbruch
sowie das Märkische Gilde-
haus in Schwielowsee.

14 anonyme Tester zwi-
schen 25 und 45 Jahren von
der Firma „gorath service-
stests“ hatten zwischen Ende
Juli und Anfang Oktober insge-
samt 40 Restaurants, Kneipen
und Ausflugslokale im Selbst-
test erkundet. Auf den Prüf-
stand waren die Qualität von
Speisen und Getränken, der
Service und das Ambiente ge-
kommen. ck

Theater in den
Kammerspielen

KLEINMACHNOW � Im Kul-
turhaus „Kammerspiele“,
Karl-Marx-Straße 18, gastiert
morgen und am Sonnabend je-
weils um 20 Uhr das Berliner
„Theater Diamant“. Gespielt
wird die Komödie „Ein Jeder-
mann“ von Felix Mitterer, Re-
gie führte Dorothee Wendt.
Karten können vorbestellt wer-
den unter � 033203/8 48 04.

Spargelfest
zu Pfingsten

Der Teltowkanal wird 100!
Bis zur Jubiläumsfeier am
2. Juni 2006 an der Klein-
machnower Schleuse wird
der „Potsdamer Landkurier“
in seiner Serie „100 Jahre
Teltowkanal“ unter dem
Kennzeichen „Tek 100“ Orte
links und rechts der Wasser-
straße sowie Ereignisse rund
um den Kanal vorstellen.
Die MAZ-Serie entstand in
Kooperation mit dem Was-
ser- und Schifffahrtsamt Ber-
lin und der Landesvermes-
sung und Geobasisinforma-
tion Brandenburg.

Ein Jahrhundertbauwerk feiert Geburtstag
Tek km 00,00 - Tek km 37,83 / Geschichten entlang der Wasserstraße / „100 Jahre Teltowkanal“ (Teil 1)

Von der Dahme bis zur Havel: Der Teltowkanal verbindet Berlin und Brandenburg. KARTE: LGB (WWW.GEOBASIS-BB.DE)

Mündung des Teltowkanals in die Dahme an der Grünauer Brücke um 1908. Links zu sehen: die Gleise der Treidelbahn. REPRO: HPH
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